
VN „Aheingauer Bürgersieunk " erschedü
„Schentlich drei mol : Hsßstaas , Bann « st * gs
uitü Samstags , n letzterem Tage mit de»
Unterhaltunzsblatte „Pümderstübchen"

MSS

\

.u- SfcJ
^Größte Abonnentenzahl

aller Rheingauer Blätter

Nnzeiger für den Nkelngau
Rreisblslt kür den öftlid >eri Ceil des NbeingauKreikes

‘ Exptditioatti: Oe$trid>-OliaMu. Eltville

Vezuzspreis monatlich 2 — Mk . einschließlich
TrLgerlohn . Anzeigen : die einspaltige Petit.
Seite 40 Pfennig , die Reklamezrile 1.80 Alk.
Beilagengebühr nach Ueberrinkunst.

örua tntfl mm »»» J Mm €tienne in verttich
tfevwfpve &iev  tts . 88.

Größte Abonnentenzahl
aller RherNgauer Blätter

M 108 Dienstag , den 7 . September 1920 71 . Jahrgang

n. 32jj
hküch!
fM*
»efa*

Amtticher Teil.

i 60 Qt

Bies^

'Kreiswohlfahrtsamt
Abt . B . .

anxirdi,

ö. »o m
üarluSjh.

m

Oeßritz
29

-etr . Wirtschaftliche Beihilfen für heimgekehrte Kriegs¬
gefangene.

Gemäß Verfügung der Rrichszentralstelle für Kriegs-
«nd Zivilgrfanzene vom IO . August 1920 , Nr . VIII . 8 « ,
erhalten Heimkehrer, welche nach dem- 1. Mai 1920 heim¬
gekehrt und in Deutschland aus dem Heeresdienst entlassen
fini, bei Gewährung einer wirtschaftlichen Beihilfe eine
Teuerungszulage von 50 */ , auf den aus Reichsmitteln be¬
willigten Betrag der wirtschaftlichen Beihilfen.

Den bereits mit Beihilfen bedachten Heimkehrern , auf
die die Verfügung j -dach Anwendung findet , ist die bewil¬
ligte Teuerungszulage von LO*/ , tunlichst safort auszuzahlen.
Liese Heimkehrer werden ersucht , sich umgehend im Büro
des HilfiauSschussei BüdeSheim , KreiShauS , Zimmer Nr.
16, unter Vorlage des Entlassungsscheines des BurchgaugS-
lagers zu melden.

RüdeSheim a . Rh ., den 1. September 1920.

Der Borfitzende de » HilfSauSschusie » für
heimgekehrte Kriegsgefangene.

MülhenS,  kam . Landrat.

Kreiswohlfahrtsamt.
Abt . B.
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dem Tage ihrer Entlassung wesentlich verändert hat.
kS ist deshalb bestimmt worden , daß Anträge aus Ge-

Währung einer wirtschaftlichen Beihilfe von bereit » Heim-
Lehrten unbedingt bi » zum 1. Oktober 1S20 dem zustän¬
digen HilsSausschnß einzureichen sind . Später einzehende
Anträge können nicht berücksichtigt « erden . Anträge der
wst noch aus der Gefangenschaft heimkehrenden ehemaligen

ernruj 4$| Kriegsteilnehmer müssen spätestens r Monate nach der Ent¬
mutig aus dem Heeresdienste dem zuständigen HilfsauS-
Mß eingereicht werden.

RüdeSheim a . Rh ., den 1 . September 1920.

Der Vorsitzende de» HilfSausschuffeS für

heimgekehrte Kriegsgefangene.
Mülhens,  kom . randrat.
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Die Bedingungen angenommen.
^ Der Reichsminister des Auswärtigen Dr . Simons

der preußische Minister des Innern S e v e r i n g
Mn Sonntag mittag den französischen Botschafter

Simons erklärte Herrn Laurent  folgendes:
w »In der Note vom 30 . August haben Eure Exzellenz
^ Zutschen Regierung die Bedingungen mitgeteilt , unter
S die Regierung der französischen Republik die
Legung des Zwischenfalls herbeiführen will , der sich

französischen Konsulat in Breslau am 24 . Aug
' zugetragen hat . Zugleich haben Sie auf eine Reihe

jktty, ^ deutsche Regierung bedauert alle Zwischenfälle,

zwei

ie
«ach

Kundgebungen und Angriffen gegen zivile und mili-
che Vertreter Frankreichs in Deutschland hingewiesen.
e.1 haben Euere Exzellenz betont , daß die Regierung
iranzösischen Republik mit der deutschen Regierung in
' Atmosphäre der Beruhigung , und der Arbeit fried

tzs, Beziehungen zu unterhalten wünsche . D e r s e l b
erfüllt die deutsche Regierung.

Mißbilligt auf das entschieden sie
e Vorkommnisse,  die , wie die Vorgänge in,

durch gewisse Umstünde und Ereignisse e r -
l t cfber nicht gerechtfertigt  werden kön-

,-P. ^ ^ er ftanzösische Vertreter oder Staatsangehörige
sind , und wird die in der Note vom 30 . Aug.

äderten Genugtuungen gewähren . "

^ französische Botschafter erwiderte:
Namen der Regierung der RepuMk nehme ich

8-e 'Ms bon der Erklärung Euerer Exzellenz und der Zu-
P jt !* Neichsregierung , daß sie die ihr mitgeteilten Wie-
^ »p?^ ^ " Ssfmderungcn erfüllen wird . Lassen Sie mich

Muster , der Hoffnung Ausdruck geben , daß sich ähn-
"enfälle nicht wiederholen , und daß die Bezie-i

'frt eul ^ lon ^ ä und Frankreichs sich von nun an im
'kM̂kdlicher Zusammenarbeit gestalten werden , der
^ b'.i. ^ n ^ chaftliche Wiederaufrichtung und das Gedei-

Teile so nötig ist."

Dem Hilfrausschuß sind verschiedentlich noch Anträge
»rs Gewährung wirtschaftlicher Beihilfen von Heimkehrern
Mganze » , die bereit » seit längerer Zeit aus der Gefan¬
genschaft heimzekehrt und aus dem Heeresdienst entlassen

Bei der Bearbeitung solcher Anträge entstehen dem
Wausschaß in der Beurteilung der Bebürftigkeitsfrage in-
sosrrn Schwierigkeiten , als sich die wirtschaftliche Lage die-
ier Heimkehrer , welche bereits seit Manaten wieder im
bürgerlichen » eben stehen und einer « eschäftizunz nachgehen,
sch ^ " ° ~ ' “ - -- --

Sodann machte der Reichsminister von den durch die
Reichsregierung , der Minister des Innern von den durch
die preußische Regierung in Erledigung der französischen
Forderung getroffenen Maßnahmen Mitteilung.

Die Ehrenbezeugungen.
Ueber die Stellungnahme der Reichsregierung zu der

von Frankreich geforderten Flaggenparade vor dem Bres-
lauer Konsulat verbreitet das Wolffbüro folgende halb¬
amtliche Kundgebung:

Zu den Forderungen , die wegen der Vorfälle in Bres¬
lau von der französischen Regierung gestellt worden sind,
gehören auch militärische Ehrenbezeugun¬
gen  durch eine Kompagnie der Reichswehr bei die Wie¬
dereröffnung des französischen Konsulats . Aus den Ver¬
handlungen des Ausschusses für auswärtige Angelegenhei¬
ten ist bekannt geworden , daß sich die Vertreter aller Par¬
teien in voller Würdigung der Schwere dieser eistem Teil
dir Wehrmacht auserlegten Aufgabe dahin ausgesprochen
haben , daß die Forderung nicht abgelehnt werden könne.
Die Negierung verläßt sich auf den Gehorsam und auf
das Pflichtbewußtsein der Truppe , die berufen sein wird,
ihrem Eide gemäß , die Weisungen der Regierung auszu-
sühren . Sie rechnet bei allen Angehörigen der Wehr¬
macht auf Verständnis für die schwierige Lage , in der
wir uns befinden . Pflicht der Bevölkerung wird es sein,
der Truppe die Erfüllung einer Aufgabe , die sie mit
Selbstverleugnung auf sich nimmt , nach Kräften zu er¬
leichtern.

Hauptmann b. Arnim.
Eine Zeitung brachte die Nachricht , die Versetzung des -

H a u p t m a n n s v. Arnim  sei auf seinen Antrag
erfolgt . Die Nachricht ist nicht zutreffend . Die Versetzung
erfolgte aus Beschluß des Reichskabinetts.
Ein Antrag v . Arnims auf Versetzung liegt nicht vor.

Tagesgeschichte.

den
das

Die kommende Zwangsanleihe.
Wie wir hören , sind irgendwelche Vorschläge der

Reichsregierung über die Z w a n g s ä n l e i h e, die seit
mehreren Tagen in der Presse erörtert wird , den einzel¬
nen Regierungen noch nicht zugegangen . Infolgedessen
haben diese auch noch keine Stellung zu der Frage neh¬
men können . Man weist allerdings in maßgebenden Fi-
nanzkreisen darauf hin , daß endlich etwas geschehen müsse,
der Finanznot des Reiches zu steuern ; so wie bisher gehe
es nicht weiter . Ueber die Aussichten einer solchen Vor¬
lage im Reichstag will man sich noch nicht endgültig äu¬
ßern . Man ist jedoch der Meinung , daß , wenn die Vor¬
lage nur einigermaßen sozial ausgestaltet würde , der
Reichstag seine Zustimmung nicht versagen könne.

Die Finanzkonferenz in Brüssel.
^znr Finanzkonferenz, , die in Brüssel  aus

24 . d . Mts . einberufen werden soll , wird nunmehr
Programm bekanntgegeben . Es enthält folgende Punkte:

1 . Prüfung der wirtschaftlichen und finanziellen Lage
der verschiedenen Staaten . Die Berichte sollen sich mit den
Budgets der inneren Schuld im Gcldsystem und dem Wech¬
selkurs beschäftigen.

2 . Untersuchung der fundamentalen Probleme der Fi¬
nanzpolitik und Erörterung der öffentlichen Finanzsrage.

3 . Resolution über die wichtigsten , von der Konfe¬
renz angenommenen Schlußfolgerungen .,

4 . Behandlung der Vorschläge für die Wiederherstel¬
lung des internationalen Kredits , der Maßnahmen zur
Förderung des internationalen Handels und Prüfung der
Möglichkeit internationaler Anleihen.

Das Sekretariat des Völkerbundes ersuchte fünf her¬
vorragende Wirtschaftsgelehrte um Gutachten , unter denen
sich jedoch kein Deutscher befindet . Ihre gemeinsame Er¬
klärung lautet : „Es ist für Europa von der größten Wich-
tigkeith daß Arbeit und Produktion wieder ausgenommen
werden . Es ist ferner notwendig , die Inflation des Kre¬
dits ,und der Zahlungsmittel zu beenden . Zu diesem Zweck
müssen die Ausgaben der Regierungen vermindert wer¬
den , ebenso die militärischen Ausgaben . Anleihen dür¬
fen nicht für laufende Ausgaben verwandt werden . Tie
schwebende Schuld muß so rasch wie möglich fundiert wer¬
den . Die Gewährung von internationalen Krediten hat
zur Vorbedingung , daß ihnen eine bestimmte Form des
Vorzugs gegeben wird .. Sie sollen nur für Zwecke ge¬
braucht werden , die eine sofortige Produktionsvermehrung
zur Folge haben.

Die Genfer Konferenz.
Reuter erfährt von zuständiger Stelle : Der 24 . Sep-

,tember ist als vorläufiges Datum füx die Zusammenkunft
der Wiedergutmachungskommission in.
Genf  festgesetzt worden . Die deutsche Regienmg hat ihre
Bereitwilligkeit kundgegeben , Vertreter zu entsenden . Es
ist indessen möglich , daß sich durch das Zusammenfallen
mit der Brüsseler Konferenz Schwierigkeiten ergeben . In
diesem Falle würde ein Aufschub notwendig sein.

Ende des Generalstreiks.
Mit einem großen Mißerfolg sind die Stuttgarter

Streiktage nun zum Abschluß gekommen . Aus Grund der
getroffenen Vereinbarungen werden die Streiktage nicht
bezahlt . Vor der Wiedereinstellung muß der Arbeiter nach
den weiteren Vereinbarungen sein Einverständnis mit den
gesetzlichen Vorschriften erklären und die das Arbeitsver-
hältnis regelnden Gesetze und Verordnungen anerkennen.
Vop Arbeitgeberseite wird dagegen erklärt , daß der Be«

j triebs still stand nicht der Betriebsetnschränkung dienstbar
! gemacht wird . Wo Bctriebseinschränkungen aus wirtschaft¬

lichen Gründen notwendig sind , sind die Verhandlungen
in gesetzlichem Rahmen zu führen . Von der Wiederein¬
stellung sind alle Arbeiter ausgeschlossen , die sich während
der Streiktage schwere Verfehlungen gegen die Betriebsord¬
nung . und das Strafgesetzbuch zuschulden kommen ließen.
Die Arbeit wird am Montag im vollen Umsana p^irder
ausgenommen.

Oberschlesien.
Wir erfahren von maßgebender Stelle : . Die Lage

ist weiterhin unverändert . Von einer Bildung von Bür¬
gerwehren ist im Gegensatz zu ' anderslautenden Meldungen
nirgends etwas zu merken . In Lubliniz sind bereits Pol-
nische Teile der oberschlesischen Polizei cmgctroffen , die
sogleich eingekleidet wurden , aber noch keine Waffen er-
halten haben . Im Kreise Pleß sind zwei Kompagnien

\ italienische Truppen eingetroffen , denen zwei weitere
l weitere Kompagnien Nachfolgen werden . Sie sollen in
: den Städten Lazisk , Tichau und Pleß stationiert werdend
! Die Zustände in dem Landkreis Pleß sind nach wie vor
| verzweifelte . Der Terror der Polen hält unvermindert ansi

Mit einem neuen poluischtn Aufstand muß , wie uns im¬
mer wieder von maßgebender Stelle mttgeteilt wird , noch
im Laufe kürzester Frist gerechnet werden . Besonders be¬
drohlich erscheint die Gefahr eines neuen Aufstandes im
Rybniker Revier . Dort war von großpolnischer Seite
vor dem Beginn des oberschlesischen Aufruhrs den Führern
der Deutschen mitgeieilt worden , daß eine Aufstandsbewe¬
gung bevorstünde . sj

Die Beerdigung der Deutschen,  die bei
Josephsthal ermordet und inMaffengräbern verscharrt wor¬
den waren , hat gestern in Beuchen in feierlicher Weiset
unter ungeheuerer Beteiligung stattgefunden . Allem An¬
schein nach ist K o r f a n ch jetzt gegett das von ihm
planmäßig großgezogene polnische Banditentum selbst macht¬
los . Wtan glaubt nicht , daß sein Aufruf zur Wasfenab-
gabe Erfolg haben wird , weil das entfeffelte Verbrechers
tum großpolnischer Banden in den Landkreisen ihm keiney
Gehorsam mehr leistet.

Die Mitschuldige » . --̂ ^
Dem französischen Ministerrat lag eine Mitteilung deö

englischen Regierung vor , die Bezug hatte auf die Vor¬
gänge in ,O b e r s ch l e f i e n . Darin wurde englischer-
fett » der Standpunkt vertreten , daß die Deutschen nicht
allein verantwortlich  seien für die Vorkomm¬
nisse , die sich dort abspielten . Nach eingehender Bespre¬
chung kaw das Kabinett zu dem Entschluß , daß die fran¬
zösische Regierung mit dem Anerbieten Deutschlands , das
bere is alle französischen Sühneforderungen genehmigt habe -̂
die oberschlesische Frage als abgetan  betrachtet . Dem
französischen Gesandten und den militärischen Vertretern!
Frankreichs in Deutschland wurde der Beschluß der Re -f
gierung mitgeteilt . '

Russisch -polnischer Krieg.
Die allgemeine Lage.

Die Lage im Suwalkigebiet und an der polnische»
Nordfront ist unverändert . Die Armee B u d j e n n v » -
befindet sich tm weiteren R ü ckz u g e. Oestlich von Lem-
jßcrg an der Guila - Lipa und am Dnjestr finden örtliche
O ..mpfhandlungen statt.

Ein Funkspruch der Moskauer Regierung gibt ei»
feilt » über die militärische Lage , wie man sie in Moskau
pnsfaßt . Darin heißt es u . a . : Die Polen  scheinen
zu vergessen , daß sie selbst während ihres ununterbroche¬
nen Rückzuges an der Beresina bis an die Weichsel Hun¬
derttausend Mann allein an Gesangenen und 200 Ge¬
schütze verloren haben . Die rote Armee wurde kürzlich^
gezwungen , sich aus eine gewisse Distanz zurückzuziehen,'
doch ist ihre Kraft in keiner Weise gebrochen , sie verfügt
über unerschöpfliche Reserven und alle Hilfsquellen desi
russischen Reiches stehen zu ihrer Verfügung . Die tote 1
Armee verstand es immer , nach vorübergehenden Rück- s
schlügen , sich aufs neue umzugruppieren und für neue ent - !
scheidende Schläge bereit zu machen . Sie hat dies wäh¬

rend der Feldzüge gegen Denekin , Koltschak uvd Judenitsch
unzählige Male bewiesen.

Der Pariser „Maün " berichtet : Der polnischr Gene¬
ralstab teilt mit , daß Ostgalizien bis aus einen Abschnitt
im äußersten Winkel des Nordwestens vom Feinde be¬
freit sei . Die polnischen Tnrppen verfolgen die Streit-
kräste des Generals Budjeny , der sich aus die Linie
Brody — Shitomir zurückzieht.

Die Friedensveryanvlnngen.
Die russische Zustimmung zur Verlegung der Frte-

densverhandlungen ist eingctroffen . Einem Telegramm
Tschitscherins zufolge ist Rußland bereit , Delegierte nach
Riga zu entsenden.

Die polnischen Bevollmächtigten in Minsk haben die
Stadt verlassen . Vor ihrer Abreise wurde ein Protokoll
der abgehaltenen Sitzungen unterzeichnet und offiziell fest-
gestellt , daß die Verhandlungen nur vorübergehend wegen
ihrer Verlegung unterbrochen werden.

Aus W a ^ s ch a u wird der „Times " gemeldet , daß
T s ch i t s ch e r i n sich wegen des Tagesbefehls des rus¬
sischen Befehlshabers , worin die polnischen Delegierten als
Spione bezeichnet werden , entschuldigte.  Die Ent¬
schuldigung sei an allen öffentlichen Gebäuden in Minsk
angeschlagen.



Die polnische« Greuel.
Die „Neuen westpreußischen Mitteilungen" berichten zu

rer bereits gemeldeten Hinrichtung  des Studenten
Fritz Bäcker folgendes: Der Student Fritz Bäcker be¬
gab sich vor einiger Zeit zum Besuche seiner Eltern nach
Erauoenz. Vor seiner Abreise übergab ihm einer ferner
Freunde einen Brief mit' der Bitte, denselben der deut¬
schen Postverwa'.tung zur Weiterbeförderung zu übergeben.
Bäcker nahm den Brief an sich, ohne sich von dessen In-
halt überzeugt zu haben. Beim Ueberschreiten der Grenze
wurde Bäcker von den polnischen Kontrollbeamten einer
eingehenden Untersuchung unterzogen, wobeiman den Brres
fand. Die Beamten erklärten Bäcker für verhaftet. Bäcker
.wurde dann nach Graudenz zurückgebracht und dem Grau-
denzer Militärgericht ivegen Spionage  zugesührt. An
den Graudenzer Anschlagsäulen sieht man Anschläge rn
polnischer Sprache, worauf die Namen von 39 Deut-
schon, die wegen angeblichen Verrats militärischer Gehenn-
Nisse hingerrchtet  wurden , verzeichnet sind. — Der
Führer der deutschen Arbeitsgemeinschaft, Rechtsanwalt
Partikel, ist .wieder mtt verschiedenen anderen Deutschen rn
strenger L-aft. ■Als Grund wird angegeben, Partikel habe
mrt den Bolschewisten in Verbindung gestanden und da¬
nach gestrebt, falls die Russen Graudenz besetzen sollten,
Bürgermeister dieser Stadt zu werden.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

> Postalisches.
< Oestrich,  7 Sept . Postwertzeichen zu 2, 2‘/j,

3 und T1/, Pfg., die sich noch in den Händen des Publikum«
befinde«, können nach wie oor bis zu ihrem Aufbrauch zunt
Ergänzen der Freigebühr von Postkarten mit eingedrucktem
»ertstempel zu 7‘/'s Pfg . benutzt werden. Die Frist, öis
z« der hierfür nicht benutzte Marken dieser Art an den
Postschaltery gegen andere Wertzeichen— ohne Erlegung
einer besonderen Gebühr — umgetauscht werden dürfen,
wird bis zum li . September verlängert. Nach dem 15.
Eeptemder verlieren die genannten Marken ihre Gültigkeit,
soweit sie nicht als Zusatzgebühr bei Postkarte« mit einge-
drucktem Wertstempel zu 71/, Pfg verwendet werden.

Die Herbstzeitlose.
- Oestrich , 4. Sept . Die Herbstzeitlose

blüht jetzt wie» er,  jene sehr giftige Blume, deren
blau-violette Farbe durch ihr schöne» Anssehen zum Ab-
pflücken reizt. Aber wie so manche« andere Schöne auf
dieser Welt trügerisch und g e f ä h r l i ch ist, so auch diese
so harmlo» aussehende Blume, deren « lütensaft den Tod
de» unachtsamen Besitzer» herbeizuführen vermag, wenn das
Pflanzengift in die unscheinbarste Wunde eindringt. Also
sei man vorsichtig.

Gersam« lun»sl>reicht.
Oestrich , «. Sept . Ein recht klare» Bild über

unsere Neuerlichen komplizierten steuerlichen Verpflichtungen,
namentlich in Bezug auf ReichSnotvpfer und l0«/.igen
Steuerabzug zeichnete Herr Sekretär K a « f m a n n in der
gestrigen Versammlung, «ber trotzdem er den spröden
Stoff wirklich meisterte, wird eS manchem Steuerpflichtigen
,eine Erleichterung gewesen sein, als Herr Kaufmann ans
eine Anregung sich bereit erklärte, eine gekürzte Niederschrift
de» Vortrages seinen Zuhörern zugänglich zu machen, da-
mit diese bei der Steuererklärung immer noch einmal zu
Rate gezogen werden kann. Auf die Oestricher Sprech¬
stunde de» Herrn Sekretärs, am 18. d». Mt»., sei noch
hingewiesen. Ein nicht minder klares und nicht minder
unerfreuliches Bild gab dann Herr Rektor Klemann-
Eltville über unsere politische Lage. Der Vernichtungsfriede
von Versailles, namentlich aber da« Kohlenabkommen
von Spa müffen unser » irtschaftsleben zum Zusammen-
krachen bringen. Die Hoffnungen, die manche auf die mili¬
tärischen Erfolge der Ruffen setzten, wären Seifenblasen.
Selbst ein vollständiger Sieg der Ruffen hätte uns keine

>Vorteile bringen können, da einmal die Bolschewisten doch
nicht an der deutschen Grenze Halt gemacht hätten und zum
'anderen dann ein deutschbolschewistischer Aufruhr losgebrochen
wäre und unser ganzes Wirtschaftsleben vernichtet hatte.
Ruhe und wachsende Einsichta»er in die politischen Not-
Wendigkeiten sei uns vor allem nötig. Redner leitete dann
über auf die sich daraus ergebenden Pflichten der Partei¬
organisationen » ie politischen Rechte des Einzelnen dürfen
nicht mehr auf die Abgabe des Stimmzettels bei den Wahlen
beschränkt werden, sondern er muß zur ständigen Mitarbeit

herangezogen werden, und zwar in den untersten Ausläufern
der Kanäle politischer Organisation, in den Wahlvereinen
mit den Gemeindekörperschasten. Als Niederschlag diese-
Vortrags wurde vereinbart, monatliche Dttkusstonsabende
einzurichten, welche der Versinsvorstand im Einvernehmen
mit der Zrntrumsfraktivn der » emeindevertreter ein für alle-
mal festlegen soll. Der Name des ZentrumSwahlverein»
wurde dann einstimmig umgeändert in „Deutsche Zen»
trumspartet (DZP .) Ort » ,rnppe Oestrich ".
Auch für die Mitzliedschaft im Bolksverein für daS kathv-
lisch« Dentschland und die weitgehendst« Beachtüng der
VolksvereinShefte wurde nvch eine Lanze gebrochen. Damit
konnte der Vorsitzende, Herr Ph . Kunz, die recht belehrend
und anregend »erlaufene Versammlung schließen.

volksnnterhnltuvgsabende.
- Eltville,  6 . Sept. Die von dem Rheinischen

Theater- und Konzertbüro unter Leitung von Herrn « ustav
Zakoby in Wiesbaden veranstalteten Bolksunterhaltung»-
abende erfreuen fich allgemeiner Peliebtheit und sind stet»
ausverkauft. Um nun auch den Bewohnern von Eltmlle
und Umgebung diesen Genuß, der durch die schlechten und
teuereN Zugverbsridurißei» dazu noch im Amte* zu bekommen
fast unmöglich ist, zu verschaffen, haben zwischen dem Vor-
stände des Beamtenverein» E. V Eltville und der Direktion
de» Rheinischen Theater- und Konzertbürvs dieser Tage
Verhandlungen stattgesnnden. Her» Jakoby hat sich dazu
bereit erklärt und sind für Eltville folgende sechs « eran-
staltungen vorgesehen: 1 Richard Wagner-Abend; 1 Deutscher
Opernabend; 1 Soetheabend mit Konzert; 1 Tanzabend
und 2 heitere Abende. Mitwirkende sind erste Kräfte der
StaatSoper (Landertheater) in Wiesbaden wie: die Damen
GeyerSbach, Lilly Haas, Alfermann, » ommer und Frau
Kraemev, die Herren Scherer, Schvrn, Adriano, Roffmann
und Lvrenz Nöllichen. Die musikalische Leitung wird Herr
Kapellmeister« . Rother, die Leitung der heiteren Abende

! die Herren Jakoby und Hercmann übernehmen. Der Tanz-
! abend wird veranstaltet von den Damen der Pallettzwrps
! de» Landertheater» unter Leitung ihrer Ballettmeffterin

»izzi Maudrik. Abänderungen müssen selbstverständlich vvr-
behalten bleiben. Die Abende fallen Ende September, in
der zweiten Hälfte de« Oktober, Nv. ember, Mitte Dezember,
Januar und Februar stattfinden. Die Ausführung ist natur-
lich nur möglich, wenn die nicht unbedeutenden Kosten hier¬
für gedeckt werden und eine gewisse Sicherheit hierfür ge¬
geben ist. - Es sollen daher Abonnement» für die 8 Abende
.ausgegeben werden und zwar kosten: 1. Platz 30. Mk.
2. Platz 21.— und 3 Platz 12 — Mk. Die Preise sind
bei den großen »nkvsten und im Verhältnisse zu den Billet-
preisen der Theater in Wiesbaden äußerst billig, zumal nur
erstklassiges geboten wird. Alle Interessenten werden ge-
beten, ihren Bedarf in die bei der Expeditivn dieser Leitung
und bei Buchhandlung Schott-Eltv lle, offenliegenden Liste
'einzntragen. Die Eintragung muß bis zum 15. September
erfolgt sein, « ei den beschränkten« aalverhaltniffen empfiehlt
es sich, möglichst bald die Anmeldung zu bewirken, bei
Ueberzeichnung werden diejenigen berücksichtigt, die sich zuerst
gemeldet haben. s

Konzert.
* Eltville,  7 . Sept. » er Cäcilienverein gedenkt

am 31. Oktvüer mit einem Konzert an die Oeffeutlichkeit
zu trete« und zwar soll da» berühmte Oratorium von Will-
berger, „Die heilige Cäcilia" zur Aufführung gelange».

Ei« Einbruch.
Eltville,.  7 . Sept . » ergangene Woche wurde: bei

Herrn Georg Schwab  dahier ein Einbruch verübt,
und ihm au» feinem verschlossenen Schreibsekretär die Summe
von ca. 6200 Mk. gestohlen. Der raffinierte Dieb muß
mit dem Wesen der Häuslichkeit vertraut gewesen sein, denn
er wählte die Zeit, in welcher Herr Schwab von Hause
weg und Frau Schwab im Laden stark beschäftigt war.
Der Sekretär wurde mit einem starken Gegenstand, Schrauben¬
zieher oder dergl , erbrochen. Vvn dem Täter fehlt bis
jetzt noch jede Spur . Der Bestohlene hat auf die Wieder-
erlangung des Gelder eine Belohnung von 1S00 Mk. aus-
gesetzt.

«ath. Mnnnergesangveret» Oberbarwe«.
— v armen, ». Sept . Der kath. Mannergesangverein

Oberbarmen, der in den Tagen vom 2».—30. t.  eine
Sängerfahrt in unfern herblichen Rheingau unternommen
hatte und bei dieser Gelegenheit auch in Hallgarten ein
WohliätigkeitSkonzert veranstaltete, über dessen Verlauf
wir bereit» an anderer Stelle berichteten, ist am Mvntag

nacht 1' /, Uhr glücklich wieder an seinem Standort
men-Ritt'ershnusen gelandet. Alle Sänger, ohne Ausnq^
hoch befriedigt-«nd immer noch hvch beglückt von der
alle» Erwarten freundlichen und höchst liebevollen Auf„H
seiten» der Hallgartener Bürger danken auch an di
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Stelle nvchmal» den lieben Hallgnrtenern für das
entgegengebrachte Willkommen und sü» die bewiesene
freundschaft. DiekathvlischeuSängerOberbnrmen» Hebens
den einen Wunsch, daß der am Sonntng gesch!̂
Kreundschoftsbund zwischen Hallgarten und Barmen g»
immer enger und herzlicher gestalten möge. Bon bitW
Wunsche beseelt, rufen die Barmer deshalb auch an biefo
Stelle nochmals allen Hallgartenern, ob Männlein oder
Weiblein' zu: „Ans ein recht baldiges , frohez
und gesundes Wiedersehen in H all garte »,-

Turngemeinde « ittelheim.
X «ittelheim, «. Sept . « ei dem am Sonnt»,

in Biebrich a. « h. stnttgefundenen volkstümlichen
Turnfest hatte die Turngemeinde Mittelheim schöne Erfolge
zu verzeichne«. E» errangen die Turner Martin Schönleber
den 17. Prei», Erwin Janz den 1«. Pi:et» und Jvf-i
Eisenhuth den 24. Preis . Wir gratulieren den Sieger,
recht herzlich mit einem krustigen„Gut Heil" !

Sitzung der Gemeindevertretung,
t Winkel, «. Sept . In der letzten Sitzung d«

Gemeindevertretung wurde die Erhöhung de» Zufchuffek ans xje Ruf*- :
204« Mk. zu den Kosten der gewerblichen Fortbildung»̂ «
genehmigt. Außerdem stand die Feststellung de» Ver«,.
schlages für da» « echnung«jahr tS20 zur Beratung. Metzers
Voranschlag mit Einnahmen in Höhe von -rund 1 567000^ Herzgegen
Mk. und Ausgaben von 1 566 000 m.  wurde nach ei«, § l»jährige
gehender Durchberatung genehmigt Zur Neuregelung tz« j,te, in der
Beamtengehälter entsprechend dem Besoldungsgesetz ist eine$jt „n den
weitere Summe vvn 40 000 Mk. notwendig. Die Gemeinde. Mn darauf
Vertretung erachtete für die Neuregelung eine Summe»„ ^ Taten dri
20 000 Mk. für ausreichend und beschloß dementsprechende zM die « e
Abänderung. Die Gemeindesteuerumlagen für daS Ich Wngene« » <
1920 wurden auf 18» Prozent festgesetzt. Ane mit i

Feuerwehr-Stiftangsfest. W, W0lt
* Winkel,  6 . Sept. Unter Beteiligung von 2i »«terfuchung^

auswärtigen Wehren wurde gestern da» l - jährige f e* i(A „
Stiftungsfest  de, hiesigen freiwilligen Feuerwehr netzstl gg *“
Bezirksfeuerwehrtagung abgehalten. Der Tagung ging,« «rlr&nfl
Samstag abend ein Festkommers vorau». Am Sonnta, ««'
morgen war Ehrung der gefallenen Feuerwehrleute auf de«
Friedhof, um l 1/, Uhr mittags U-bung der beiden hichzen̂
Wehren, um 21/, Uhr großer Festzug mit anschließende« '' ^ nwar
V°lk. fest und Festball. L - g°e

Neuwahl. kerfehlungen
X Winkel, ». Sept . Am gestrigen Svnntag fand j» Kürz

die Neuwahl zu dem kath Kirchenvorstaude und der Kirchen- " ,
Vertretung statt. Zur Kircheuvertretung wurden gewählt' 3
die Herren Wilh. Kremer, Martin Schönleber, Jos. Stroh-
schnitte». Martin Freimuth, Jos. Kunz, Karl Strieth, Karl
Derstrvff. Jvs. Kramer, Jos . Schwarz jr ., Jos. Naß und
»os. Freimuth. In den Kirchenvorstand die Herren Ailtz.
Fischer und Jos. Schwarz ftn. wieder und die Herren”
Martin Ad. Lerstroff und Edmund Graf neugewahlt. ® ^

Der
heinstreme»
kchndiebstäl

Renovierung des Zehnthofes.
Q Winkel, « Sept .- «nser Straßenbild hat durlh

die Renovierung de » „Zehnthofes"  eine außer¬
ordentliche Verschönerung erfahren Die Fassade des große»
im Jahre 1591 erbauten Gebände» wurde in den letzte«
Monaten durch den derzeitigen Besitzer, Herr« WeingutsbefM
J,h ». O h l i g, vollständig und sachgemäß renvviert. M
reichgeschnitzte Fachwerk ist nvch gnt erhalten und in diefll
Ausdehnung heute eine Seltenheit. Das Gebäude ist M
der jetzt frrtiggestellten Renovierung«ine SehenswürdiM
der in der Umgebung nicht etwas Aehnliches zur Seite»e-
stellt werden kann.

Reblausherd.
.• Geisenheim,  7 . Sept . Kurz vor Abbruch derMep

suchnngsarbeiten wurde im Distrikt Klauser Weg noche
Reblausherd aufgesunden. Mit den notwendigen
nichtung»arbeiten wurde sofort begonnen.

Turnerisches.
+  Sonntag, den 12. September, findet im Hippodro"

zu Frankfurt, das von allen Fachkreisen mit Spannung
wartete Kunft-Wett Turnen statt Die besten Kräfte"»
grvßen Mittelrheinkreise», der jetzt wieder über 160u^
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Conieila Jolandas
teUlatne Heirat.

Ein Roman aus der römischen Gesellschaft.
Kon A. Boettcher.

46) (Nachdruck verboten .)

Leise seufzt die schöne Frau auf . Dann stampft der
atlasbeschuhte Fuß ärgerlich den Boden , der reizende
Kopf hebt sich, wie in stummer Abwehr , höher und
tzhyer —, ,—

Mit festen Schritten und hocherhobenen Hauptes
schreitet Contessa Jolanda Millefiore die blumenbe¬
streute Treppe hinab zu dem unten ihrer harrenden
Brautwagcn.

Auck in der kleinen Villa an der Ponte Molle ien-
seits der Tiber sieht es heute nicht ganz so ruhrg und
friedlich' ans . wie sonst. ^ . „ .. -

Gestern abend ist Winfried nach fernem römrschen
Heim zurückgekehrt, von seiner Mutter mit leiser Un¬
ruhe empfangen . .

Die vortreffliche alte Dame weiß, welch Frauen¬
bild im tiefsten Innern des geliebten Sohnes verborge»
ruht . Sie weiß, daß die Verlobung der schönen Con¬
tessa Millefiore dem Herzen ihres Einzigen unend¬
lichen Schmerz bereiten muß . Obgleich er nie daran
gedacht hat . das glänzende Dasein der gefeierten Welt¬
dame an seine bescheidene Existenz zu ketten. Um den
Sohn vorzubereiten , hatte sie ihm nack. und nach alle
Zeitungsnotizen über den Fürsten Boris Barsescu und
die Contessa Millefiore nach München geschickt, m der
stillen Hoffnung , er werde fernbleiben , bis die Hochzeit
vorbei ist.

Zn ihrer Verwunderung traf Winfried gestern un¬
erwartet ein — ruhig -ernst wie immer und doch —
das Mntterauge sieht scharf — ein anderer.

Die Begrüßung zwischen Mutter und Sohn,sst
gleich herzlich , ja vielleicht noch um ern Grad war¬
mer , wie sonst. Dann bringt Wrnsried ohne Um¬
schweife das Gespräch aus die Contessa Millefiore und
ihre bevorstehende Vermählung.

„Ich möchte ein passendes Geschenk für sie aus-
suchem Willst Du mir däbei - helfen , lrebe Mutter?

Zuerst war die würdige Dame aufs entschiedenste
dagegen ; sie sähe nicht ein, , aus welchem , Grund der
Dr . Winfried Roden der zukünftigen Fürstin Barsescu
ein 5) ochzeitsgeschenk machen müsse.

Doch ein stumm machender Blick aus den blauen
Männeraugen stimmte sie um . Schweigend ging!sie aus
denk Zimmer und kehrte nach wenigen Minuten zurück
mit einem roten Lederetui -, das sie geöffnet vox den

^ " Äas ^ soll das , Mutter ?" fragte Winfried , mit ei¬
nem verwunderten Blick auf die mattglanzende Perle,
die ihm aus blauem Samt wie eure große Trane ent-

^^ ^ Das ^ Hochzeitsgeschenk für Jolanda Millefiore ."
„Diese Perle , Mutter ? Es ist das Kleinod , das der

Mater Dir als Brautgeschenk gab ?"
Za mein Sohn . Es ist das Tniierste, was ich

besitze - außer Dir Vielleicht bringt die Perle der
jungen Fürstin Glück. Und ich- weiß — ihr Glück wird
auw Dein Glück sein . Ich kenne meinen Jungen -

Da hatte der starke Mann fern Haucht gebeugt
vor der erhabenen Größe dieser Frauenseelc . Und n̂
stummem Dank chreßte er die Lrptzen aus die welken
Mutterhände.

Wieder einmal sind Mutter und Sohn «ins in Ge¬
danken und Emchfindungen . Und ein stilles Leuchten

gehr über Winfrieds Züge , in dem Bewußtsein , ^
Göttergeschenk einer solchen Mutter zu besitzen- .

In der folgenden Nacht freilich da wußte M
edle Frau , daß Unruhe den Sohn verzehrte ; denn
denlang hallten seine Fußtritte durchs Haus . UN
sie, von Sorge getrieben , hinauf ging - und teile,
srieds Arbeitszimmer betrat —, da fand sie rhn t« »W
fem Schmerz an seinem Schreibtisch sitzen. ,

Er hatte die Ellbogen auf die Tischkante ge>-^
die Hände in das krause . Blondhaar vergrabe
atmete schwer, in hörbaren Zügen . Dannatmete schwer, tn yoroaren ^ ugen.
er langsam , wie geistesabwesend , den Kops,
er den Gedanken , der ihn quält , nicht fassen , uiw ü ^er den Gedanken , der ryn quält , nrcyr sassen,
hinaus in die Nacht , die ernst und schwergsain^ ^ ^ ,
den Fenstern stand , einem Untrer glerch, IledeU
blick bereit , herein zu stürzen und Licht und ^
Glück und Freude zu vernichten . -

Still , wie sie gekommen , schlich die alte
' wieder hinaus . —

Und Fürst Boris Barsescu ? , den
Schläft er in der Nacht vor semer Hochze t

Schlaf des Gerechten ? Oder fiebert er ™
Erwartung der Stunde entgegen, die ihn ver --
ten seines Herzens für immer verbinden soll -.

Die ganze Nacht über hört sein französis IchM
mer 'oiener Francois den raschen , ungedi ' I , veAtz
seines Herrn . Erst als der Tag bereit
stummt er . , p
' Als Francois gegen elf Uhr morgens das ^

mach seines Herrn betritt , erschrickt er heM ®jtgemacv ieines Herrn verriir , eciu ;iiui
Fürsten Gesicht ist gelblich bleich und eingefaue ^
Augen irren unstät umher . Die blutleerenAugen irren unstät umher . Die viurieerew
Wie in körperlichem Schmerz zusammeng ^ rev ^

Schweigend hilft ihm der Kammerdiener -. m
Toilette , ihn im geheimen beobachtend.

(Fortsetzung folgt .).
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iäfjtt / werden hier ihre Kunstfertigkeit in der Nor-
»tchst schwieriger Uebungen am »keck, Barren

> * . xjgen . Außerdem wird man auch die besten
^nen in ihren Uebungen an den genannten Geräten
Die ersten Sieger an jedem Gerät erringen den
chaftstitel.

Verbotener Tanschhandel.

gingen,  3 . Sept . Allnächtlich  vollzieht sich
«beinufer ein schwunghafter Kohlen- , e sp.
^ - ffe  l h a » d e l . Landwirte au » den umliegenden

** bjs « ach Bosenheim bringen wagenweise Kartoffeln
. Schiffe und erhalten dafür Kohlen und Briketts,

D .„iach den Schiffsladungen entnommen werden . Stach
^ -innreichen System ist beiden keilen geholfen : die

ten« SL  füllen ihre Keller im » eberfluß mit Brennstoff
Schiffer erhalten billige Kartoffeln zu « geminn-

■M  Weiterverkauf.
“ Viehdiebstähle.
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. - ei de » heim,  3 . Sept . BSr einiger Zeit wurden
t änem <Stute bei HcideSheim zwei Rinder gestohlen , die
f xjeben bei Mombach «bgenommen werden konnten.
Reinige» Tagen verschwand »on demselben Gute auch

g.-et| . Auch in diesem Kalle gelang es , da » Pferd in
zu ermitteln , wo der Dieb beim verkauf « nge-

jSit »id festgenommen wurde.

fit « usklärung der jüngst verübte » Totschlagsvergehen.
^ - Kie » baden,  7 . Sept . Am Morgen de » 18 . Aug.

ä£ii bekanntlich hinter dem Paulinenstift die Leiche des
%a -̂Metzers Karl Ludewig  mit einer Schußwunde in

Herzgegend, und in der Frühe des 37 . Aug . die Leiche
lSjährigen Agnes Kretzer,  die einen Kopfschuß

U in der Nähe der hiesigen Artilleriekaserne «ufgefunden.
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Sl, n den deutschen Behörden eingeleiteten Ermittlungen
Ij «, darauf hin , daß Angehörige der hiesigen Besatzung
in Taten dringend verdächtig waren , worauf die deutsche

chendr Gz die Verfolgung der an Ludewig und an der Kretzer
Ich Mgenen » erbrechen der Resatznngsbehdrde übergab , welch

Me mit aller Energie die Untersuchung in die Hand
JL , sofort die Täter feststellte und sie inhaftierte , » ie

o« n  Msuchung ergab , daß Ludewig am Abend des 17 . Aug.
M« 11 Ahr von einem Soldaten des hier garnifonierenden
!. alzerifchen Schützenregiment », der mit dem Getöteten sich
i« Sinne des $ 176 deS deutschen Kriminalrecht » vergangen
Me, erschossen wurde , während » gne » Kretzer , die mit

ui dm Soldaten des genannten Regiment » längere Zeit ein
aieftoen tiebckderhaltni» unterhalten hatte , das nicht ohne Folgen
k°ndem Blieben war , infolge einer Auseinandersetzung am Abend
öv ;>j 16. August durch einen Schuß in de » Kopf von ihrem

Äbhaber getötet wurde . Die beiden Täter haben ihre
Uehlungen eingestanden , befinden sich noch in Haft und
ch» i» Kürze ihrer Aburteilung durch da » Krieg » gericht
ntgeze».

Nachendiebstähle.

£2  Der hohe Grad der Unsicherheit in der Nähe de»
ßnchrrme » gibt sich durch die jetzt häufig eintretenden
kchndiebstähle zu erkennen . Man sollte es nicht für
Mich halten , daß Diebe eine solche Spezialität betreiben)
iüoch die Verbringung solch gestohlener Güter im Nhrin»
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ström oder seinen Nebenflüssen gewiß mit Schwierigkeiten
verknüpft ist . So wurde in der Nacht vom * lC August auf
1 . September von den Ufern der Insel Nettberg »ane ein
der Pferdezuchtgenossenschaft dortselbst gehörender Holznachen
durch Aufschlagen des massiven Schlosse » von Verbrechern
gestohlen . Der Wert des Fahrzeuge » wird mit 300 » Mk.
angegeben . Eine hohe Belohnung hat die Pferdezuchtge¬
nossenschaft für die Ermittlung der Diebe ausgesetzt . — Kn
der gleichen Nacht wurde aus dem Besitz der Rheinbaggerei
ein eiserner Nachen entwendet . Ermittlungen werden an
die Nächstliegende Kriminalpolizei erbeten , welche von den
Diebstähle » besondere Benachrichtigungen erhalten haben.

Todesfall.
* » er Direktor der inneren Abteilung de» Wiesbadener

städtischen Krankenhauses , Professor •Dr . W . *8 eint taub,
einer der berühmtesten Diagnostiker , ist Freitag vormittag
plötzlich verschieden.
Verbot der „ Frankfurter Zeitung " im besetzten Gebiet.

* laut „ Echo du Rhin " hat die Rheinlandkommission
die „ Frankfurter Zeitung " für die Bauer eine»
Monat»  vom 3 . September ab im besetzten Gebiet
»erboten , und zwar auf Grund von verschiedenen in der
letzten Zeit in dem Blatt erschienenen für die Besatzungs¬
behörden beleidigenden Artikeln , insbesondere des Artikels
„Die Not der Rheinlande " vom 32 . August . E » wird bei
dieser Gelegenheit darauf hingewiesen , daß sich diejenigen,
die da » Blatt einführen , verkaufen oder kolportieren , straf¬
bar machen.

Obst nud « vaffertrinken
* Oberstein (Nahe ), 7 . Sept . Nach dem Genuß

von unreifem Obst und Trinken kalten Wassers find , laut
„Obersteiner Neuest . Nachr . " in Baumholder von 3 Ge¬
schwistern ein 14jähriger Knabe kurz darauf tot im Bett
anfgefunden worden , während die 13jährige Schwester noch
schwer krank  darniederliegt.

Eine deutliche Sprache

führt der Gastwirtsverein  für Ballenstedt und Um¬
gegend . Er beantwortet einen Sprechfgal -Artikel in der
„Anh . Harzztz " , der sich mit dem Stand der Bier-
preise  beschäftigt , mit einer Erklärung , in der es wört¬
lich heißt : „ Den Nörglern geben wir den guten Rat , sich
einmal 34 Stunden um sich selbst zu kümmern , damit ihr'
seelische » Gleichgewicht wieder hergestellt wird . Ferner
empfehlen wir ihnen , kein vier mehr zu trinken , sondern
nach dem Borschlag des alten schönen Kneipliede » zu han¬
deln , wo e» ja so wunderbar treffend heißt r „Zu Eseln
seid ihr auserkoren , und dorten wollt ihr Engel sein , saust
Wasser (Kubikmeter 50 Pfg .) wie daS liebe Vieh und meint,
eS sei Krambambuli . " So kann jedem geholfen werden:
1 . dem Einsender , denn er spart sein Selb , 3 . der Stadt,
sie verkauft einige Kubikmeter Wasser im Jahr , und 3 . dem
Gastwirt , denn ihm wird nicht die Stube vollgespuckt . Na,
nun genug de » grausamen Spiel ». Mag jeder nach seiner
Fa ^on grau und selig werden.

- Ei « gutes Geschäft.

* Frankfurt  a . M ., 4 Sept . Als seinerzeit durch
den Beitritt Italiens  zu unseren Kriegsgegnern die
vermögen der hie » ansässigen italienischen Ä ^ atsangehörigen

unter Zwang - Verwaltung  kamen , wurde auch das
Eigentum de » Eishändlers F o r t u r a in der Predigerstraße
beschlagnahmt und seine dort gelegenen drei Häuser im
Werte von 320 000 Mk . unter Zwangsverwaltung genom¬
men . Auf Grund de » Frieden - Verträge » fvrdert Fortura
jetzt ' für sein Besitztum den Betrag von drei Millionen
Marl.

Fntzballsport.

* Eine exemplarische Strafe.  Die höchste
sportliche Strafe , die tvohl je ausgesprochen wurde , ist vor
kurzem gegen die Wiener  Amateure verhängt worden . Sie
wurden mit 2 4000KronenGeldstrafe  belegt , weil sie
wiederholt unberechtigtestußballspieler auf-
g e st e l l t hatten . Die Berbandrgesetze sehen ein Höchst¬
maß von 1000 Kronen für solche Fälle vor . Da aber die
„Amateure " 24mal gegen die Statuten verstoßen haben,
verhängte der Ausschuß eine so hohe Strafe.

Amerikanisches Mehl für Deutschland.
• Line Berliner Nachrichtenstelle verbreitet folgende

Mitteilung : vor vier Monaten wandte sich der New Aorker
Stantsverband der nordamerikanischen Bäckermeister , der
zu etwa 30 v . H . aus Deutsch -Amerikanern besteht , an bie
deutschen Bäckergenoffenschaften und erklärte sich bereit,
zweimal monatlich je 800 Waggvn » feinste » amerikanisches
Weizenmehl nach Deutschland zu liefern und einen Kredit
von zwei Monaten — vom Tage der Ankunft in Hamburg
— einzuräumen . Der Prei » fär da » Mehl wurde auf 3 .95'
bi » 8 Mark für da » Pfund festgesetzt ; die amerikanische
Regierung wollte den Schiffsraum zur Berfügung stellen.
Die deutschen Bäcker wollten da » Mehl für 3 .20 Mk . ner-
kaufen oder zu Kuchen , Weißbrot und Hrötchen verarbeiten.
Auf eine Anfrage der deutschen Bäckereigenossenschaften ant¬
wortete der Ernährungsminister : „ Auf Ihre gefl . Anfrage
teilen wir Ihnen mit , daß vorderhand nicht beabsichtigt ist,
bie Einfuhr von Auslandsmehl freizugeben . " Vor einige«
Lagen haben nun die amerikanischen Bäcker telegraphisch
angefragt , ob und wann d.as Lieferungsabkommen in Kraft
treten solle ; al » Sicherheit verlangen sie lediglich die Bürg¬
schaft ber deutschen Bäckerverbände und Genvssenschaften.
Die deutschen Bäcker sind über die ablehnende Haltung der
Regierung sehr verstimmt und sind de » Ansicht , daß der
Verkauf amerikanischen Weizenmehl » zum Preise von 3 Mk.
eine durchaus glicht zu unterschätzende Hilfe für die Ernährung
der deutschen "Bevölkerung bedeuten wärde . Auf der einen
Seite wäre damit endgültig dem Schleichhandel , der für
deutsche » Weizenmehl 8 bi » 7 Mk . verlangt , ein Ende ge¬
macht , und auf der anderen Seite würden die Landwirte,
wenn eben der Schleichhandel aufhörte , von selbst gezwungen
sein , da » Brotgetreide in erheblich größerem Umfang abzu-
liefern.

Verantwortlich : Alexander  Etienne , Bestrich.
." ■ 1 ■ »-■ ■»■■■■. . . . ' —
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in Eisen und Metall , auch Massenartikel übernimmt
bei prompter Ausführung und billigster Berechnung

F.Guttenbruner, Mainz,Erthalstrasse 13.
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ütteve
könne

starr«
hinter

>lugeN'
Leben,

Davie

Ein Dran »port

Linieg -Schweine
ein getroffen , ferne«

von Donnerstag ab ein Transport1

Ia.Oldenhrger Ferkel
zu verkaufen.

^lhelm Sudhoff, Schweinehandlg.,
ff* li Hauptstraße 84 . Telephon 112

Ferkel nnd Länferschwoini
zu billigsten Tagespreisen zum Verkauf.

Heinrich Herziger , Viehhandlung.
Achter stein a . WH ., Biebricherstraßevkr. »».
U.  Telephon 207 . Amt Biebrich

Schr^

„ Dir

St « »

»ti

Anni Riebehell,
Otto Franke,

Amtsgeriehtsrat,

Verlobte.

Hamburg . Eltville a. Rh.
z . Zt . Obergrainau b. Garmisch.

September 1920.

Äscher Trnnsport

Firkil und Länferschwaine
von Montag ab zu haben.

Lbelhäuser, «„
3 Minuten vom Bahnhof.

Iftcktvolle Chesterficldgantitn ren
, .. I« Gobelin und Cord,

, ^ « glich gearbeitet , aus « ur echtem Material,
U,  verlausen besonder * billig

^ Weher, Wiesbaden, '•"VÄ “*'

II findet lohe
werden dnroh Juoksm sicher getötet.

Paket Mk . 3 — in der Drogerie

Nicolaus Schollmayer, »

Crauerbrkfe- CraHtrkanen
„Rhetngauer Vtkrgerfreund ".lieiert schnrMenS

3 Halbstückfass
zu verkaufen.

Valentin Schumann,
Eltville.

Im  Kerbst 1920
empfehlen unser reichhaltiges

, Lager in neuen eichene«

Stikkflsscni,
HatistScWSsser«,

Viertclstickfissera,
sewie

IransportfSsscr«
von 20 bis 225 St«

Besichtigung zu jeder Zeit.

I» . Nachbarn tz Ca.
Maiuz -Kastel , Fernruf 4134.

Tortstren». Kilt,
1%. Qualität , lose und in
Ballen auf Lager , besonder » z«
empfehlen al » Streumittel bei
Maul - und Klauenseuche.

Otto E,er Aktm.,
Winkel (Rhg .)

Intelligente » geweckte»

Träuletti
zur Erledigung kaufmännischer
Arbeite » , insbesondere Tele-
phvnbedienung , von Fabrik im
Rheingau gesucht.

Offerten unter M . L . 8 an
die Exped . ds . Blattes.

Radfahrer! Vorsicht!
beim Einkauf von Fahrrad¬
bereifungen . Unterhalte grö¬
ßeres Lager aller bekannten
Reifensorten . Fciedevsqualität,
keine Ramschware , keine Pa-
Pierstoffeinlagen . Laufdechen
von « 6 Mb . an , Luftschläuche
von 25  Mk . an . Transport-
Gleitschutz - und Gebirg » -
decken sowie Futzluftpumpen
und Reparaturmaterial außer¬
ordentlich billig . In Evnti-
nentaldecken aller Dimensionen
unterhalte große » Lager . Bitte
Qualität und Preise ansehcn
und selbst urteilen.

Großer Umsatz l Reelle Be¬
dienung ! Kleiner Nutze » !

X. Kr«!«. frd -YJeinteim,
Telephon 2 » 2.

I
Prima Qualität:

I ». Laufdecke«
von 30 Mk . an.

Luftfchläuche
von 28 M . an.

Fuß - und Ramenluftpumpen,
sämtliche Ersatz - u . Zubehör-
teile für Fahrräder.

Auto -Reparatur -Werkstätte

Albert Lebert, Erbach.
Telephon 184. « mt Lltville.

Stllrkfässer
HalbftLchfafser,

und kleinere , liefert

Küferei Brunn , Maouz,
mittl . Bleiche 84.

Größere Partie selbst « » ge¬
fertigte

I2 Stückfässer
zu verkaufen . y
Becker , Mainz,  Wallaustr . 35

Televbon 1570.

1919er
Johannisberger

Naturrein.

Eigene » Bewach»
r«pft

Ja » . Bappert , Johauuisberg.
(Gränd ).

Wbel-
Ucrkaaf

in Oliikela. Rfc«
rr muptstrasse 22.

Wieg , hell nutzb . Schlaf¬
zimmer -Einrichtung mit L
Betten mit Spiralrahmen und
Matratzen , 2türiger Spiegel¬
schrank , Aaschtoilette mit
weißem Marmor u . Spiegel¬
aussatz , 2 Nachttische mit wei¬
ßem Marmor , Handtuchhalter.

1 nußb . Schlafzimmer-
Einrichtung . 1

1 Küchen -Einrichtung in
weiß , (sehr modern ). 1 nußb.
Büffet , 1 nußb . Bücherschrank
mit grünen Scheiben , 1 Kaffen-
schrank , 4 nußb . u . lack. Ber-
tikow , » nußb lack. Betten,
Federbetten und Kissen, Wasch¬
kommoden und Nachttische mit
und ohne Marmor , 16 nußb.
Rohrstühle , 1 u . 2tür . Kleider¬
schränke , Pfeiler - und andere
Spiegel , achteck. Salontische,
div . andere Tische , ■sehr eleg.
Plüschdivan mit 4 Sessel und
3 Stühle , Plüschgarnitur , Sofa,
3 Sessel , einz . Plüschsofas u.
Divan , Schaukelsessel , Chaise¬
longue , Plüschsofa , 8 Stühle,
Nipptische , Büstenständer , Fi¬
guren , Portieren , Tüll -Bett¬
decke, Plüschtischdecke , leinene
Dischtücher , Servietten , sehr
schöne Bilder , elektr . Lüster.

Verkauf ab Donnerstag
den 9. September . r



Große
Fuhrwerks-, Baumaterialicu- uud

Handwerkszeug-Versteigerung.
Montag, den 13. September 1920,

vorm . 9 Uhr
beginnend, versteigere ich auftragsgemäß

MT in Etüderheim am Nhei « "WW
im Lager des Herrn I . Winau , Bleichste. Il/12 gegen
gleich bare Zahlung unter den Üblichen Bedingungen folgende
Gegenstände:

1 döppelsp. Wagen , 1 einsp. Wagen mit Leitern
und Kasten, 1 Schublade mit 2 versch. Hochstellbrettern,
1 Schublade mit 3 versch. Hochstellbrettern , 1 Stell¬
karren mit Kasten, 8 Schlitten , 1 zweiräd . Handwagen,
2 Ladfaßgestelle mit Fässern , J3 Anker,  ca . 50 Schiffs¬
lacken,, versch. Draht - und Hansseile, 1 Schiffskette, versch.
Schryiedeeisen, t  Bütten ä 2 .10m Durchm . 80cm
hoch, versch. Spritzwafferfässer . 2 Faßlagerformen , 1 Form
für Treppentritte , versch. Zimmeröfen,

3 Fenster 8.22X1 .10 m (neu)
'2 „ 2 .25X1 30 m (neu)

2 „ 1.90X1 .10 m
2 „ 1.80X1 -05 ra

10 „ 1.80X0 .87 m
2 „ 1.90X1 07 m
4 „ 1.35X0 .85 m

1 Haustüre (verglast ) inkl. Oberlicht 3.05X1 .05
1 „ mit Rahmen 2.20X1 .20m,
1 Zimmertüre 8.20X0 .80 m I mit Futter und Be-
1 „ 2.80X0 .96 rn j kleidung,
diverse' 4 Füllungstüren , 2.00X0 .85 rn mit Futter , Be¬
kleidung und Beschlag, diverse glatte Türeü mit Futter,
Bekleidung und Beschlag, 6 verz . Entlüftungsdachfenster,
1.10X0 .60 m, ' versch. Schreinerhavdrverkszeug , 1
Förderkorb mit Walze , 3 hölzerne Fleschen, 1 Klumpen-
Mühle, versch. Baumaterialien , wie Sandsteine , Sand¬
steinrinnen , Postamente aus Sandstein und Zementbeton.
1 Partie Brennholz u . a . m. Ferner lagernd im
Ei » hauS am Hafen:  3 Stämme Bauholz ä 14 m
lang , 14/15 cm Durchmesser, 7 .Schiffsgänge ä 10 m
lang.

Vesichtigung jederzeit an Ort und Stelle , sowie
Samstag , den 11. September , nachmittags »on 2 Uhr ab.

rn.

§Clßoß Auktionator,
Rllbesheim a. «h ., Amselstraße 1.

Bekanntmachung.
Die Kohlenlage zwingt uns im Einverständnis mit der

Kohlenwirtschaftsstelle für alle gewerblichen Motoren vnd
Apparate im Monat September , ds . Jrs ., eine

Sperrzeit
von abenbs Vs8 Uhr bis 1/ i10 Uhr festzulegen.

Wir bemerken, daß untertags von morgens 8— 10 Uhr
nnd von IS— 1 Uhr, ferner von 4—' /,8 Uhr nachmittags
die Motoren mehr benützt werde» können.

Rbeingau£lektricität$werkeA.-G.
Eltville am Rhein.s Großer

OeKlerkauf.
Rüböi Ia. Liter 20 mR.

bei 10 Sit « 1» M ».
Salatöl Ia. biler 24 DU.

bei 10 Sitte 20 9B6.
Bernsteinhelles beinöl biler 25 IN.

Umtausch auf Oelsaat zu jeder Zeit.
Oel kann gleich mitgenommen werden.

Pet. flat. Salzig,
ßftiiper 0e>»iiblr.

L
Reines blütenw. Schweine'Schmalz Pfd. 17.—
Allrrfeinstes weißes Kokosfett. . „ 14.—
Frische ungesalzene Süßr.-Margarine„ 12.—
Vollfrische große Trinkeier. . Glück2.3V
Kondens. Vollmilchm. Zucker. Dose8.75
Feinster Gouda. . . ; . . Pfd. 19.—

„ Handküse. . . . . Stück 55Pf.
empft-h» Martin Schwemmer,

Butter -, Eier -, Käsehandlung,
Bleichste. 28. Mi »» vaderr . Tel . »»33.

Herren -Sohlen 34 91k.
Damen -Sohlen » V Mb.

Garantiert srnieder. Val . 3033 .

Wiesbaden,sdah-iaparatör,MausrgassB 12.

Die größte Auswahl in
SMwartn aller Art:

<3

Herren Boxkalf*nnd€öe*ran*$tiefel
mit und ohne Lackkapprn,

Damenftiefel, Boxkalf nnd CMoran
mit und ohne tackkappen.

Namenhalbschnhe in schwarz und weiß.
Dameaspaugevschahe in rotbraun und schwarz.

Damenlackhalbschahe.

ürbeitsldiuhe Dr Frauen, ülänner und Knaben
(gar . reines Leder.)

Kinderstiefel in alle» Größen und Farben.

Pantoffeln nnö Morgenfchnbe. =£
Alle Reparaiuren/jwerde » prompt und billigst auSgeführt.

Leder im Großen und auch im Ausschnitt.

Paul Mn. $<b«baef*ätt,(Uinkela. Rb.,
Hauptstraße Nr . 67.

kn  Alle I

N-eu -ErÖffnun g!
II . Levi

(a 40 Moritzstrasse. Wiesbaden , Moritzstrasse 40
(• % Vorteile . Crllte Schuhwaren zu billigen Preisen.

Spezialität : Arbeitsschuhe.
Beachten Sie in Ihrem eigenen Interesse meine Angebote.

War bei
mir kauft

spart
Gald!

Zur
billigen Quelle

Wer bei
mir kauft

spart
Geld!

Kinder-Schuhe
Grosso 20/24 Mk. 35.—, 23/2« 58.—

Knaben-Stiefel
Boxkalf, Grösse 27/30 Mk. 73.—

Knaben-Stiefel,
Ia . Qualität Rindleder , Grosso 27/30

88.- , 31/35 «5.- , 36/39 125.- .

Damen-Spangen-
Schuhe, in braun und schwarz

75, 85, 88, 98 bis 158 Mk.

Damen-Stiefel
mit Lackkappe, von 120 Mk. an

• Herren-Stiefel
kräftige Ware, von 150 Mk. an

Herren-Stiefel
echt Chevreaux, in braun und schwarz,

— Rahmenarbeit, 225, 235, 245.• • ■ •
F.ühre nur prim ®, Ware

^ und verkaufe dieselbe ^
preiswert

1

Jeder Versuch führt mir neue Kunden zu!

Billige, feste PreiseI Billige, feste Preise!

sdntkiiMs Lindaner
MAINZ Umbach2 MAINZ

Williger zMöbet '-Werkaufl
Mod . Schlafzimmer mit Ia . Einlagen neu u. gebr. Küchen m.
1 u. 2 Schränken, in tannen un» echt ipitsch, Wohnzimmer nach
Wunsch zusammenstellbar ; jegl Einzelmöbel gehr., gut erhalten
als Gelegenheitskauf, ständig am Lager , ferner Matratzen , Deck»
betten, Rissen, Betten , Leib- und Tischwäsche, Gardinen, Rollos ns« .

Möbellager uud Schreinerei

K. Arcmbner, Wiesbaden,
Adlerstraße 8. Tel. 3346.

mmmmm

Defaitisten«.
Wirte

kaufen alle führende»
. Zigarettenmarken sowie:

Neu« ,
£anr«ttz, .
Jfcstor öianaclis,
tasing lt  Co.,
Bitscbari,
Ccksttin,
ConstMtin,
Carbaty,
flnknr

i»

Ori}iul-Fabrik|irtis(i
bei

Tabakwarcti'Grosshaadltttif
Retter$Knapp

Vfiesbadca,
Melbeckstrasse 17.
Telephon Nr . 1791.

Telegr .-Xdresse; Heknap.
Berlongen Sie persönliche

Mustervorlage.

Junger

Lausmann
mit allen vorkommenden Büro¬
arbeiten vertraut , flott . Masch
Schreiber, sucht per 1. 10.
paffende Stellung , (reflekt. auf
Lebensstellung).

Gefl̂ Off. erb. u. Nr . 103
an die' Exped. d. Blatte ». '

UU 111 Aa

Braune luder,
am Samstag , bt« i "
im rSartesaal 2.
siehen gelassen.
der Expedition dieser '
Wiederbringer erhält
Belohnung.

Da Kennzeichen .
wird vor Ankauf ge»,^

Der
wöchr
und '
Unter

Durchaus zuverlässig
liche» »nd tüchtiges

HiKSffiädcl
für kinderlosen ^ ertfd
Haushalt in Oestrich bei\
Loh» und guter Beh^
sofort gesucht.

Näh. in der kxpcd.

Geweckten ehrlichen
als

Lehrlin;
für kaufmännisches
sofort gesucht.
Rudolph Koepp & (,

Chemische Fabrik,
Oestrich im « hei»,^

Gssohäfts-EföfFnun;
De» geehrte» Herren\

Wi »kel u. Umgegend die
gebene Atitteilung, daß
hier , Hauptstraße », ein

Zlgsrreu-6er«

L 26
jär die Si
Vestimmur

a) D
Men eir
sonalausw

b) D
Deutschlan
sein, der <
kommissior
in Mainz,
sPolizeidir

Jede,
dn Saarg
48 Stund
,«deren £

eröffnet habe und emssis
reichhaltiges Lager in Zig«n
Zigaretten und Tabak.

Ich bitte mein junges Ina
nehmen gütigst unterstützen
wollen und sichere mm
werten Kunden aufmerlsi»
Bedienung zu. .

Elise W *sm

Rüde

Ein prima gute», geiuck
schweres uud fehlerfreies

flrbeitspf«

t 2t
Raul« «n

Rüde

zu verkaufen.
Jakob Sreberr.

Erbach i« Rhein»«».

»
l
Ä
I
I

Clgamn
tou 450 Mk . an per Milk.Rauchtabak
Ton 17 Mk. an por Pfi
Cigarette!

za Fabrikpreisen ompit®
P. Landenberger,

Mainz, Kurfürsten««-. W.
Telephon 3206.

Tabak- und CiiarrenirauhM»

Braves sauberes

jffleiimrädd)
bi» zum 15. Sept . od. 1
bei gutem Lohn gesucht.
Fra » Karl Leib, HattenI

Hau» Wilhelms

t . 2(
limmissior
slicissimus
iesetztenr

Rüde

IS

Eine

Dockenkelü
mit eiserner Schraube,
SSO Liter Maische J“
sowie ei» transportabler

Jbevö
z» verkaufe».
Mittelheim , Hauptstr-̂

Die nächste

WuüerbtratittlßiiSllB
in Nieder . Wall *k^ A
Dienstag » den 7. ds. ^
um 3 Uhr in der
statt,

in Winkel k-w.sch
den 8. vs . Mts .,um
in der Kinberschule,

in Kiedrich D-«»
tag, den 9. vs.
Uhr im Rathau »^ _

«*»

Spezial
Gold"

uadUmarbeiten
tigunge«.

M. Heil
Rosengaffe S-

Silber*^
kstStte-
Re»

' Die
Rercu sei
Flelchwi
Unruhei
Uch bebci
Scbölfen
sm, erfd
kt  Fleis

Die
lung hat
'Umfang
bollswiri
August1
1- Oft
dahin ei:
i" schaff,
I. Die
sonders
«lies da,
p  sei c
i>-r land
Wm Äu¬
ßerungi
^ingcndl
fl nach
tofcfi d.
toitb, bc
^rlschas,
^er mit
NM, daß
mber la^
"chten, i

Besi
MIN zu
sur Zeiten
°-e Anli

wa

bat
Uns
nun

ms

p'
Au,

fcale(vt

5* Rei.
i«9teij er
Preten

solcl
Meriun
N den

Reparat »r-20 -EH tz-?ngi

hSSs


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

